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Jahresversammlungen von Vereinen, aber auch andere Veranstaltungen fanden im Roßhauptener Wirtshaus zum Herz statt. Am

Mittwochabend zerstörte ein Großbrand den beliebten Treffpunkt. Foto: Christoph Kölle

Die Arbeit ist allerdings noch
nicht getan: Denn die Überreste der
Gaststätte drohen einzustürzen. Da-
her blieb die Straße zur Ortsmitte
gestern abgesperrt. Ob das denk-
malgeschützte Wirtshaus wieder-
aufgebaut werden kann oder ob es
abgerissen werden muss, ist unklar.
Rathauschef Pihusch zeigt sich al-
lerdings skeptisch. Nach seiner Ein-
schätzung hat die Bausubstanz sehr
unter dem Feuer und Rauch gelit-
ten. Hinzu komme, dass die Feuer-
wehr zur Brandbekämpfung tausen-
de Liter Wasser hineinspritzen
musste. Pihusch hält es daher für
wahrscheinlich, dass das Gebäude
abgerissen werden muss. Komman-
dant Unterreiner ist derselben Mei-
nung.

Pihusch hofft allerdings, dass sich
der Besitzer des Wirtshauses nicht
entmutigen lässt. Die Gemeinde
werde versuchen, zu helfen.

brannt“, erzählt ein Bürger, wäh-
rend sein Blick auf den ausgebrann-
ten Gebäuden liegt. „Ich bin zufällig
vorbei gefahren, als es angefangen
hat“, ergänzt er. In seiner Stimme
ist die Fassungslosigkeit zu hören:
Zu diesem Zeitpunkt habe es leicht
gebrannt, doch kurze Zeit später
stand der Dachstuhl in Flammen.

„Es tut schon sehr weh“

Auch Bürgermeister Thomas Pi-
husch kann es kaum fassen. „Es tut
schon sehr weh“, sagt er. Froh sei er
aber, dass keiner zu Schaden kam
und keines der Nebengebäude Feu-
er fing. Es hätte „durchaus das gan-
ze Viertel treffen können“. Dass es
nicht so weit gekommen ist, sei der
Verdienst der beteiligten Feuerweh-
ren und Helfer, lobt Pihusch die
Einsatzkräfte: „Sie haben Schlim-
meres verhindert, dafür ein großes
Dankeschön.“

dorf herbei eilten. Um etwa 23 Uhr
traten die Nachbarwehren die Heim-
reise an. Die Nachtschicht übernahm
Roßhauptens Wehr mit 20 Mann
und Kommandant Robert Unterrei-
ner. „Wir haben die ganze Nacht ab-
gelöscht“, erzählt er. Auch gestern
Morgen waren er und seine Leute
noch damit beschäftigt, Glutnester
zu eliminieren. Ein Bagger rollte zu-
dem heran, um einen Lagerraum
freizulegen, um einige dieser Nester
zu löschen. „Wir mussten dort hin-
kommen, damit sich der Brand nicht
weiter auf den Innenraum ausbreiten
konnte“, erklärt Unterreiner. Um
die umliegenden Häuser vor den he-
rumwirbelnden Funken abzuschir-
men, bespritzte die Feuerwehr deren
Wände mit Wasser.

Durch den starken Wind wurden
die Funken hunderte Meter weit ge-
tragen. „Die Hecke von meinem
Nachbarn hat deshalb kurz ge-
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Roßhaupten Noch immer liegt der
beißende Geruch von verkohltem
Holz und Rauch in der Luft. Ruß
überdeckt an einigen Stellen die zu-
vor weißen Außenwände. Der Dach-
stuhl ist komplett in sich zusammen-
gefallen. Nur wenige, schwarz ver-
brannte Balken ragen noch zum
Himmel empor. Ein Mann steht mit
einem Kinderwagen davor und sagt:
„So gehen viele Erinnerungen da-
hin.“

Einige Roßhauptener sind an die-
sem Morgen nach dem verheeren-
den Brand am Mittwochabend (wir
berichteten) gekommen, um sich die
Überreste des Wirtshauses zum
Herz mit landwirtschaftlichem Ge-
bäude anzusehen. Nach den bisheri-
gen Ermittlungen der Kriminalpoli-
zei verdichten sich die Hinweise,
dass ein technischer Defekt an ei-
nem Traktor, der in der Tenne des
landwirtschaftlichen Gebäudes ge-
parkt war, den Großbrand verur-
sachte. Die Beamten teilten gestern
zudem mit, dass der Sachschaden
nach momentaner Einschätzung
über eine Million Euro beträgt.

„Ein großer Verlust“

Das Gasthaus war ein beliebter
Treffpunkt und Ort für Vereinstref-
fen und Veranstaltungen. Der
Schock ist vielen Bürgern ins Ge-
sicht geschrieben. „Das ist ein gro-
ßer Verlust“, sagt Josef Linder und
schüttelt den Kopf. Er hatte die
Feuerwehr alarmiert, die gestern
Morgen immer noch vor Ort war.
Die Einsatzleitstelle hatte da bereits
einige Notrufe erhalten. Wenig spä-
ter beobachtete er, wie die ersten
Floriansjünger gegen die empor-
schlagenden Flammen ankämpften,
erzählt Linder.

Insgesamt 200 Einsatzkräfte wa-
ren vor Ort, die bis aus Marktober-

Feuer zerstört beliebten Treffpunkt
Brand Viele Roßhauptener stehen geschockt vor den Überresten des Gebäudes im Ortsinneren

Polizeibericht
»PFRONTEN UND REUTTE

PFRONTEN

Windböe drückt Lkw
gegen Fußgängerampel
Eine Windböe hat am Mittwochvor-
mittag einen Lkw auf der Tiroler
Straße in Pfronten erfasst und gegen
die Fußgängerampel beim Leon-
hardsplatz gedrückt. Die Ampel
wurde dabei beschädigt (Schaden:
800 Euro). In der Peter-Heel-Straße
wurde ein Verteilerkasten des Ka-
belfernsehens vom Wind umgewor-
fen und dabei beschädigt. Der
Kasten konnte von Mitarbeitern des
Bauhofs provisorisch gesichert
werden. Weiter musste der Bauhof
zu mehreren umgeknickten Bäu-
men oder umgefallen Verkehrszei-
chen ausrücken. (p)

Polizeibericht
»NESSELWANG

REUTTE

Unbekannter Täter zerkratzt
Fenster eines Wintergartens
Sechs Fensterscheiben eines Win-
tergartens haben bislang noch un-
bekannte Täter in der Zeit zwischen
22. und 28. Dezember an einem
Einfamilienhaus in der Tränkesied-
lung in Reutte zerkratzt. Wie die
Polizei mitteilt, ist die Höhe des
Sachschadens noch unbestimmt.
Sie bittet um Hinweise, die die Poli-
zeiinspektion Reutte unter Tele-
fon 0043/(0)59133/7150 entgegen-
nimmt. Der Geschädigte hat für
Hinweise, die zur Ermittlung des
Täters führen, eine Belohnung von
1000 Euro ausgesetzt. (p)

NESSELWANG

Bus mutwillig mit spitzem
Gegenstand zerkratzt
Bereits am Samstag, 30. Dezember,
ist zwischen 19.30 und 21.20 Uhr
in Nesselwang ein rot-weißer VW-
Bus an der Beifahrerseite mutwil-
lig mit einem spitzen Gegenstand
zerkratzt worden (Schaden: 500
Euro), wie die Polizei nun mitteilt.
Der Bus stand auf dem hinteren
Parkplatz beim Alpspitzbadecenter.
Hinweise an die Polizei Pfronten,
Telefon (08363) 9000. (p)

PFRONTEN

Smartphone wartet bei
Polizei auf den Besitzer
In einem Taxi in Pfronten ist bereits
am 24. Dezember ein Smartphone
gefunden worden, doch bislang hat
sich kein Verlierer gemeldet. Das
Mobiltelefon wurde jetzt bei der Po-
lizeistation Pfronten abgeben. Der
Verlierer kann sich dort oder beim
Fundbüro melden. (p)

NESSELWANG

Neue Tourenski auf
der Alpspitze gestohlen
Ein Unbekannter hat bereits am
Neujahrstag zwischen 11.45 und
12.30 Uhr ein Paar blaue Tourenski
der Marke Blizzard, Typ Zero
G85, an einer Gaststätte auf der Alp-
spitze in Nesselwang gestohlen.
Die neuen Skier waren kurze Zeit
unbeaufsichtigt vor dem Lokal ab-
gestellt, der Schaden beträgt 950
Euro. Hinweise an die Polizei
Pfronten, Telefon (08363) 9000. (p)

Lokales in Kürze

STEINGADEN

Wochenende für Singles in
der Landvolkshochschule
Ein Wochenende für Singles unter
dem Motto „Viel zu viel von Wolke
Sieben geträumt“ veranstaltet die
Katholische Landvolkbewegung
von Freitag, 2., bis Sonntag, 4. März,
in der Landvolkshochschule Wies
bei Steingaden. Referenten geben
Impulse, außerdem stehen der Aus-
tausch und das Erleben von Gemein-
schaft auf dem Programm. (az)
O Infos und Anmeldung unter Telefon
0821/31663411 oder im Internet:
I www.klb�augsburg.de


